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Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße Hinterhaus.

i hon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.Telephon Iag. Heda e e Halle a. S. Sonnabend, 13. Juli 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 13. Juli.

Staatsſekretär Dernburg unternimmt ſeine Reiſe nachOſt ar t einem ganz beſtimmten wirtſchaftlichen
Programm. Er will durch eigene Kenntnisnahme der Ver
hältniſſe feſtſtellen, wo der Hebel anzuſetzen iſt, um für uns
dringend nötige Rohprodukte aus Oſtafrika zu beziehen.
Auf dieſer Reiſe begleitet ihn auch ein erprobter Photograph
der Neuen Photographiſchen Geſellſchaft in BerlinSteglitz,
der beſonders lehrreiche Aufnahmen von Land und Leuten
machen ſoll. Der Staatsſekretär wird heute, Sonnabend, in
Neapel eintreffen, um von dort ſeine Reiſe anzutreten.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. S. M. Jacht
„Hohenzollern“ verließ Bodö Freitag morgen 6 Uhr und
paſſierte gegen Mittag bei wolkenloſem Himmel und glatter
See den großartigen Tjeldſund. Die Ankunft in Tromſoe
ſollte Freitag abend 8 Uhr erfolgen. An Bord iſt alles wohl.

Kaiſer und Zar. Dem Petersburger Korreſpondenten
der „N. Fr. Pr.“ wird aus dem ruſſiſchen Miniſterium des
Aeußeren mitgeteilt, daß dieſem Amte von einer Zu-
ſammenkunft des Zaren mit dem deutſchen
Kaiſer nichts bekannt ſei.

Prinz Heinrich von Preußen hat ſich Freitag morgen an
Vord des Flaggſchiffes „Deutſchland“ begeben und das Kommando
über die um Skagen nach Norwegen gehende Hochſeeflotte über
nommen.

Perſonalnachricht. Ter „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
„etzt amtlich die Ernennung des Direktors im Juſtizminiſterium
Wirkl. Geh. Oberjuſtizrates Lisco zum Präſidenten des
Kammergerichts.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaß
vom 1. d. Mts. infolge Präſentation des Verbandes des alten und
des befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Krotoſchin
der Rittergutsbeſitzer Adalbert von Lipski auf Lewkow
anſtelle des am 26. Dezember v. Js. verſtorbenen Ritterguts
beſitzers von Czapski auf Kuchary.

Amerikaniſche Studienkommiſſion. Zum Studium der
Einrichtungen Deutſchlands für Auswanderungsweſen trifft eine
amtliche amerikaniſche Kommiſſion, beſtehend aus dem Bundes
ſenator Latimer von SüdKarolina und dem Kongreßabgeord-
neten Burnet von Alabama, in Deutſchland ein. Die Herren
werden der „Rh.W. Z.“ zufolge die Auswanderungsdepots an
der Grenze, in Ruhleben und den Hafenorten, ſpeziell in Ham-
burg und Bremen, beſichtigen.

Der Jeſuitenorden und die „Katholikenverſchwörung“.
Die „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht jetzt gleichfalls die

„Enthüllungen der Corriſpondenza Romana“, die mit Recht
eine Mobilmachungsordre des Papſttums gegen den
Reformkatholizismus im allgemeinen und die „Kultur-
katholiken“ Deutſchlands im beſonderen genannt werden
können. Vergleicht man, ſo ſchreibt die „Deutſch- evangeliſche
Korreſpondenz“, den Gedankengang des myſteriöſen Mach-
werkes mit den Ausführungen des Maiheftes der jeſuitiſchen
„Stimmen von Maria Laach“ zu der Anſprache des Papſtes
vom 17. April, ſo findet ſich eine auffallende Ueberein-
ſtimmung in Jnhalt, Aufbau und Tendenz. Die innere und
äußere Kongruenz läßt ſich mit ziemlicher Sicherheit bis in
die einzelnen Ausdrücke verfolgen. So ſchreibt die
„Correſpondenza“ u. a.

„Heute wird das Wort Kultur hauptſächlich von den ſoge
nannte modernen Katholiken als Schlagwort gegen das ge
gebraucht, was ſie als den mittelalterlichen Vatikan, altes Gerümpel
des lateiniſchen Katholizismus, Dunkelmännertum, Reagktion,
Widerſpenſtigkeit der nicht modernen Katholiken bezeichnen
So beſteht beiſpielsweiſe in Jtalien ein Nationalverein
für Kultur, der die „Cultura Sociale“ herausgab und heute
die „Riviſta di Cultura“ herausgibt

Und zum Schluß heißt es:
„Wer dieſe ſeltſamen Dokumente lieſt (von dem geheimnis

vollen Plan eines umfaſſenden Kulturgeſellſchaftsnetzes in den
Ländern deutſcher und engliſcher Zunge die Red.) erkennt leicht
don Geiſt von Fogazzaros Santo, der in Deutſchland von der
Zeitſchrift „Hochland“ veröffentlicht wurde, deren Leiter zum
Förderungsausſchuß gehört.“
Die „Stimmen von Maria Laach“ aber äußern ſich in
ihrem nicht unterzeichneten und damit zur offiziöſen
Ordenskundgebung geſtempelten Artikel zunächſt dahin, daß
der Reformkatholizismus Deutſchlands ſich in allen Punkten
mit den Beſtrebungen der cattolici intelletuali in Jtalien
decke und darum mit Fug „Kulturkatholizismus“ genannt
werden könne. Dann fahren ſie folgendermaßen fort:

„Anknüpfend an ſo mächtige Schlagworte wie Kultur,
Wiſſenſchaft, Fortſchritt, Entwicklung, Bildung,, Zuſammen
wirken der Konfeſſionen, Nationalwohl, ſchwirren dieſe noch im
Werden begriffenen Reformideen in einer Menge von Abhand
lungen, geiſtlichen und profanen Büchern, Romanen, Aufſätzen
allüberall herum. Von den ſogenannten Gebildeten in den
Städten ſind lange nicht alle mehr im Katechismus ſo ſattelfeſt
und ſo eifrig in ihrem religiöſen Leben; um ſo mehr ſind ſie in
proteſtantiſcher und in völlig ungläubiger Literatur bewandert,
und teilew häufig ſchon die Scheu der proteſtantiſchen Gebildeten
vor Papft und Jnfallibilität, römiſchen Kongregationen und
Syllabus, Jnder, Ordensleben, Jeſuiten und Seminarbildung.

Zum Schluß folgt auch hier eine überaus ſcharfe
Polemik gegen die katholiſche Zeitſchrift „Hochland“. Dieſe
merkwürdige Aehnlichkeit des jeſuitiſchen Aufſatzes, der in

den letzten Tagen des April verfaßt worden iſt, mit den
JuliEnthüllungen der „Corriſpondenza“ iſt doch wirklich
nur erklärbar, wenn bei beiden Aufſätzen dieſelben Federn
am Werke waren. Die Mutmaßungen, daß der Jeſuiten-
orden hinter dem Commerbrief und der nunmehrigen offenen
Kriegserklärung des Vatikan gegen den deutſchen Reform-
katholizismus in allen Schattierungen ſtehe, waren alſo
allen Ableugnungen in der Zentrumspreſſe zum Trotz
richtig. Der Anteil des Ordens an der ganzen Affäre iſt
ſogar ein derart großer, daß man mit Fug von einer jeſu-
itiſchen Regie ſprechen kann, bei der die Autorität des
Papſtes völlig in den Dienſt der beſonderen Ordens-
intereſſen geſtellt worden iſt. Wie hätte es auch anders ſein
können. Dieſe Geſinnungsſchnüffelei, die den zaghafteſten
Selbſtändigsregungen innerhalb des deutſchen Katho-
lizismus nachſpürte, die zielbewußte Brutalität, mit der das
Lebenswerk des toten Schell noch einmal verdammt wurde,
nur damit wieder mal ſoundſoviel ragende Häupter des
deutſchen Katholizismus an ihre Nichtigkeit vor dem Macht-
ſpruch des römiſchen Papſtes erinnert wurden, dieſer ganze
Verleumdungs-Feldzug, angelegt, um die katholiſche Wiſſen-
ſchaft, die auf den verhaßten deutſchen Univerſitäten eine
Heimſtätte gefunden hat, zu diskreditieren: das ſind alles
echt jeſuitiſche Marken. Der Haß des durch und durch
welſchen Ordens gegen alles und jedes nationale Element iſt
in jeder Phaſe dieſer neueſten katholiſchen Wirren unverkenn-
bar. Nun intereſſiert bloß noch, ob dem Orden die Macht-
probe auch in Deutſchland gelingt, da der Orden in Rom
bereits völlig zur Herrſchaft gelangt iſt. Wird die Zentrums-
preſſe, die vorgibt, die katholiſche Welt Deutſchlands zu ver-
treten, die jeſuitiſche Knute küſſen oder nicht? Da hilft kein
Vertuſchen und kein Mundſpitzen, es muß gepfiffen werden!

Nationalliberale Parteiredner-Kurſe.
Für den im September zu Köln ſtattfindenden national

liberalen Parteiredner- Kurſus iſt, wie die „National-
Zeitung“ mitteilt, folgender Plan aufgeſtellt worden:

An jedem Morgen der ſechs Arbeitstage werden von beru-
fener Seite zwei volkstümliche Vorträge über zeitgemäße Fragen
gehalten. Kein Vortrag ſoll länger als fünfzig Minuten in An
ſpruch nehmen. Dadurch ſoll der Beweis erbracht werden, daß
ſelbſt wichtige Fragen in politiſchen Verſammlungen in weniger
als einer Stunde erledigt werden können. Die Zuhörer verfolgen
an der Hand von gedrucktem Material die Vorträge und machen
ſich geeignete Notizen. Für die Nachmittage ſind die eigentlichen
Redeübungen vorgeſehen, wobei die Morgenvorträge die Unter
lage bilden. Gleichzeitig ſollen die Teilnehmer auch praktiſch
in die Tätigkeit eines Verſammlungsleiters eingeführt werden.
Als Schluß des Kurſus iſt eine größere Parteiverſammlung der
Kölner nationallieberalen Vereine geplant, an der ſich die Be
ſucher der Rednerſchule aktiv beteiligen ſollten. Folgende Vor
träge ſind beſtimmt worden: 1. Geſchichte und Programm der
nationalliberalen Pertei. 2. Die Programme der übrigen
Parteien. 3. Die Zentrumspartei. 4. Die Sozialdemokratie.

6. Arbeiterverſicherung. 7. Mittelſtands
8. Die Gewerkſchaften. 9. Juſtiz-

reform. 10. Wahlrechtsreform. 11. Wirtſchaftsfragen,
12. Parteiorganiſation.

Der chriſtlich-ſoziale Parteitag
findet am 9. und 10. September zu Elberfeld ſtatt.
Außer verſchiedenen Rechenſchaftsberichten ſollen folgende
Themata behandelt werden:

Erfahrungen aus den letzten Wahlen Referent Reichstags
abgeordneter Dr. Burckhardt) und Engliſche Vorbilder zum
ſozialen Frieden Referent Reichstagsabgeordneter Behrens).
Die Begrüßungs- und Schlußanſprachen wird Abgeordneter D.
Stöcker halten. In der nach Schluß der Verhandlungen ſtatt
findenden öffentlichen Verſammlung wird Reichstagsabgeordneter
D. Stöcker über das Thema Sozialpolitik im neuen Reichstage

5. Kolonialpolitik.
politik und Landwirtſchaft.

fprechen.
An den Parteitag wird ſich am 11. September ein

chriſtlich- ſozialer Kurſus zur Jnſtruktion für
Mitarbeiter anſchließen, der zu Barmen abgehalten
werden und den ganzen Tag in Anſpruch nehmen wird.

Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei. Der Parteitag
der Freiſinnigen Volkspartei iſt auf den 13. und 14. Sep
tem ber nach Berlin einberufen worden. Sitzungslokal iſt der
Saal der Odd Fellow-Loge in der Alten Jakobſtraße.

Volksſchullehrer als Schöffen und Geſchworene. Der
deutſche Lehrerverein hat Berliner Blättern zufolge
an die zuſtändige Behörde eine Eingabe gerichtet, worin darum
nachgeſucht wird, im Jntereſſe des Anſehens der Volksſchule und
des Lehrerſtandes die Beſtimmung des F 34 des deutſchen Ge-
richtsverfaſſungsgeſetzes vom Jahre 1879 zu beſeitigen, wonach
Volksſchullehrer von dem Ehrenamte eines Schöffen und Ge-
ſchworenen ausgeſchloſſen ſind. Durch die jetzige Ausnahme-
ſtellung der Volksſchullehrer würden dieſe in der Achtung des
vielfach nach Aeußerlichkeiten urteilenden Publikums herab-
geſetzt. Neben dieſer ideellen Seite der Frage komme noch eine
praktiſche in Betracht: die Heranziehung der Lehrer zum Laien-
richtertum würde eines der Mittel ſein, dem Mangel an
Schöffen und Geſchworenen, der ſich immer mehr geltend mache,
abzuhelfen

C

Ueber Abänderung des Anshanges in den D-Zugwagen
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten folgende Verfügung
erlaſſen: „Nach Wiedereinführung des früheren Verfahrens der
Verausgabung von Platzkarken in den D-Zügen iſt der
Wortlaut der Ziffer 1 des in jedem Abteil der D-Zugwagen an
gebrachten Aushanges in Abänderung der Beſtimmung des Er

laſſes vom 9. April d. J. wie folgt zu faſſen: „1I. Zur Sicherung
eines beſtimmten Platzes in den D-Zügen werden Platzkarten
unentgeltlich ausgegeben. Die ſo belegten Plätze werden durch
die Zugbeamten auf den hierzu beſtimmten Schildern kenntlich
gemacht.“ Die Berichtigung der Aushänge iſt in gleicher Weiſe,
wie dies durch den vorbezeichneten Erlaß angeordnet war, als
bald zu veranlaſſen. Wegen Bedienung der Platzſchilder wie
früher ſind die Zugbegleitbeamten, ſoweit noch erforderlich, mit
Weiſung zu verſehen.“

Städtiſche Fleiſchausſchreibung. Jn Diedenhofen
beharren die Metzger trotz der geſunkenen
Schweinepreiſe noch immer auf den gewohnten
hohen Fleiſchpreiſen. Da ſie auch verſchiedene An-
fragen und Mahnungen des Bürgermeiſters über dieſe
hohen Preiſe unbeantwortet ließen, ſo ſchreibt jetzt die
Stadtverwaltung, dem „Schwäb. M.“ zufolge Lieferungen
für vorläufig wöchentlich 500 Kilogramm Schweinefleiſch
aus, das öffentlich zum Verkauf gebracht werden ſoll,

Eugen Wolf. Der im Münchener Peters-Pro-
z e ß als Sachverſtändiger vernommene Eugen Wolf erläßt jetzt
eine Erklärung gegen die Angriffe, die in einem Teile der Preſſe
wegen ſeiner Ausſagen gegen ihn gerichtet ſind.

Dr. Friedeberg fliegt. Jn der Generalverſammlung des
ſozialdemokratiſchen Wahlvereins für dendritten Berliner Wahlkreis fand am 10. cr. der angekündigte
Antrag des Vorſtandes auf Ausſchluß des Führers der
„Anarcho-Sozialiſten“, den ehemaligen Stadtverord
neten Dr. Friedeberg, zur Beratung. Der Vorſtand des ſozial-
demokratiſchen Wahlvereins begründete den Ausſchlußantrag
damit, daß Friedeberg ſich ſelbſt mit ſeiner Erklärung außer
halb der Partei geſtellt habe. Dr. Friedeberg begründete
in einer längeren Rede ſeinen Standpunkkt und erklärte ſich dabei
theoretiſch für den Anarchismus, der im Gegenſatz zum Marxis
mus die freie Entfaltung der Perfönlichkeit fördere. Die Dis
kuſſtonsredner ſprachen mit Ausnahme des Reviſioniſten Braun
für den Ausſchluß Dr. Friedebergs. Der Vorſtands
antrag wurde angenommen und das Schiedsgericht,
das formell den Ausſchluß zu vollziehen hat, aus Mitgliedern
zuſammengefetzt, die ſich für den Ausſchluß erklärt haben.
Die Flugmaſchine iſt alſo fertig
Verwendung von Krankenkaſſengeldern zu ſozialdemokra

tiſchen Wahlzwecken.
Die Sozialdemokraten leugnen trotz aller Beweiſe be

harrlich, daß von ihnen die Krankenkaſſen zu Parteizwecken
ausgenutzt werden. Neuerdings iſt aber ein eklatanter
Nachweis des Gegenteils gerichtlich geführt worden. Das
war zu Dortmund, wo ein Former namens Gaikowski
wegen Beleidigung der Metallarbeiter-Krankenkaſſe verklagt
war, weil er in einer Verſammlung des chriſtlichen Metall
arbeiterverbandes erklärt hatte, die Hamburger Metall
arbeiter-Krankenkaſſe, Filiale Pankow-Berlin, habe 100 Mk.
für den ſozialdemokratiſchen Wahlfonds hergegeben. Wie
die Dortmunder „Tremonia“ berichtet, iſt in dem am
3. Juli ſtattgehabten Termin der Angeklagte R. Gaikowski
freigeſprochen worden, weil er den Wahrheitsbeweis
erbringen konnte, und zwar auf Grund einer Abrechnung
des ſozialdemokratiſchen Zentralorgans „Vorwärts“. Die
Koſten wurden den Privatklägern auferlegt. Dieſe gericht-
liche Feſtſtellung dürfte den ſozialdemokratiſchen Leugnern
ſehr unbequem werden.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der Sitzung der Unterkommiſſion am 12. Juli erklärten bei
Fortſetzung der Diskuſſion über die Kriegserklärung Groß
britannien, Amerika und Japan, die in der vorhergehenden Sitzung
bezüglich des Prinzips Vorbehalte gemacht hatten daß ſie ſich dem
franzöſiſchen Vorſchlage anſchlöſſen, indem Amerika noch darauf
hinwies, daß nach der Verfaſſung der Vereinigten Staaten
das Recht der Kriegserklärung dem Kongreß zuſtehe, dies aber
kein Hindernis für den BVeitritt bilde. Artikel 1 des franzöſiſchen
Vorſchlages wird mit allen Stimmen gegen zwei, bei zwei Stimment
haltungen angenommen Belgien ſchlägt vor, den neutralen Staaten eine

Friſt von 48 Stunden nach Mitteilung des Eintritts des Kriegs
zuſtandes zu gewähren. Dieſes Amendement ſowie der ganze Artikel 2
des franzöſiſchen Vorſchlags, der dahin geht, daß der Kriegszuſtand ohne
Verzug den neutralen Mächten mitgeteilt werden muß, wird einer
Redaktionskommiſſion überwieſen, die in der nächſten Sitzung eingeſetzt
werden ſoll.

In der Sitzung der vierten Kommiſſion am 12. Juli wurde lange
über die Umwandlung von Handelsſchiffen in Kriegs
fahrzeuge verhandelt. Kontreadmiral Siegel- Deutſchland unker
ſtützt dabei den öſterreichiſchen Vorſchlag, der beſagt, daß die Umwand
lung für die ganze Dauer des Krieges ſtattfinden müſſe und daß
während dieſer Zeit eine Rückverwandlung nicht geſtattet ſein ſolle.
Barboſa (Braſilien) weiſt in einer längeren allgemeinen Beſprechung
darauf hin, daß die Verwandlung von Handelsſchiffen in Kriegsſchiſſe
im Widerſpruch ſtehe mit der Erklärung von 1856. Er hebt hervor,
daß Deutſchland dieſes Verfahren im Jahre 1870
angewandt habe, daß Frankreich Einſpruch erhoben und
daß England darin Deutſchland Recht gegeben habe. Aber
erſte Autoritäten hätten ſich im Prinzip dagegen erklärt.
Kontreadmiral Siegel ſtellt feſt, daß dieſe Umwandlung ſich nicht
in neutralen Getväſſern vollziehen darf und ſpricht dann den
Wunſch aus, daß dieſe Umtvandlung auf freiem Meere geſtattet
ſein ſolle, da dieſes keiner fremden Gerichtsbarkeit unterworfen
ſei. Dieſe Theſe wird durch den Oberſt Ovtchimnikow (Rußland)
unterſtützt und ſchließlich der Beſchluß gefaßt, die Frage einer
ſpäteren Beſprechung vorzubehalten. Hierauf entſpinnt ſich eing
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lange Erörterung über die den feindlichen Schiffen bei
Eröffnung der Feindſeligkeiten zu gewährende Schonungs
fr iſt. Staatsrat von Martens (Rußland) weiſt darauf hin,
daß der ruſſiſche Antrag keine beſtimmte Friſt anſetze; es handle
ſich nur darum, die beſtehende Gepflogenheit in geſetzliche Form
zu bringen. Jm Grunde herrſcht Uebereinſtimmung, nachdem
man in Meinungsaustauſch getreten war über die Frage, ob das
Wort Schonung (kaveur) nicht den Begriff einer Verpflichtung
ausſchließe. England und Japan ſprechen ſich im Sinne des Aus-
ſchluſſes des Begriffes einer Verpflichtung aus. Es wird noch
nicht über die grundſätzliche Frage abgeſtimmt, da mehrere Dele-
gierte noch Erklärungen abzugeben wünſchen. Die Weiterberatung
wird vertagt.

7

Amerika und Japan.
Ein Vertreter der „Frankf. Ztg.“ hatte eine längere Unter

redung mit dem japaniſchen Botſchafter Aoki in New-
York, der ſein lebhaftes Bedauern ausſprach über die An-
deutungen in der Preſſe, daß eine dritte Macht zwiſchen
Amerika und Japan hetz e. Die japaniſche Regierung wiſſe ganz
genau, daß daran kein wahres Wort ſei, daß Deutſchland
abſolut kein Jntereſſe daran habe, dieſe beiden
Nationen zu entzweien; auch das Volk in Japan ſchenke
dieſen Ausſtreuungen keinen Glauben. Ebenſo falſch ſeien die
gelegentlichen Meldungen, daß die Japaner auf die Stellung
Deutſchlands in Kiautſchau mißgünſtig ſeien. Die
Japaner hätten ja ſelbſt auf dem Feſtland Erwerbungen ge-
macht, warum ſollten ſie da den Europäern nicht dasſelbe gönnen

Aus Ohſterbay wird uns bei Redaktionsſchluß noch ge-
meldet: Der japaniſche Botſchafter Vicomte Aoki und
Admiral Yamamoto beſuchten am Freitag den Präſidenten
Rooſevelt auf deſſen hieſigem Landſitz. Nach dieſem Beſuch
erließ der Präſident durch ſeinen Sekretär folgende amt-
liche Erklärung:

„Der Präſident der Vereinigten Staaten hatte eine
längere Beſprechung mit dem Admiral Yamamoto, welche in
jeder Weiſe höchſt befriedigend geweſen iſt. Sie beſtätigte
einfach das, was bereits der japaniſche Botſchafter Vicomte
Aoki klargelegt hat, nämlich das durchaus gute Einvernehmen
zwiſchen den beiden Regierungen und die im Grunde freund

ſchaftliche Geſinnung der beiden Nationen zueinander.“
2

Große Erregung gegen Japan.
Nach einem Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus

Sandiego (Kalifornien) hat der das Fort Roſecrans kom
mandierende Offizier gemeldet, daß dort ein Japaner ver
haftet worden iſt, weil er Zeichnungen des Forts an
fertigte.

Die Londoner Freitag- Abendblätter melden hierzu aus San
diego, daß die Angelegenheit unter der amerikaniſchen Be
völkerung große Erregung hervorgerufen habe, daß Kund-
gebungen gegen die Japaner ſtattfänden und daß die
Japanmer in die Stadt fliehen; die Lageſei ernſt.

c

OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
beendete am 12. Juli die erſte Leſung des Budgetprobi
ſoriums, das dem Budgetausſchuß zugewieſen wurde. Die
Mehrzahl der Redner trat für die Einführung der Alters-
und Jnvaliditäts verſorgung ein. Jm Verlauf der
Sitzung betonte Abgeordneter Reger, die Sozialdemo-
kraten ſeien zur Thronrede gegangen, weil ſie ihre Gleich
berechtigung mit den anderen Abgeordneten dokumentieren und
keine unnötige Demonſtration gegen den
greiſen Monarchen, der mit aller Macht und Kraft für
das allgemeine Wahlrecht eingetreten ſei, veranſtalten wollten.

Frankreich.

Der Senat
ſtimmte der Vorlage zu, durch welche die Lage der eingeſchriebenen
Seeleute fremder Herkunft bezüglich ihres Anſpruches auf Penſion in
Höhe der Hälſte ihrer Löhnung geregelt wird. Sodann beriet das
Haus den von der Kammer genehmigten Geſetzentwurf betreffend die
Weinverfälſchungen. Der Senat genehmigte ſchließlich ohne Abänderung
das Geſetz über das Wäſſern und Zuckern der Weine, das die Kammer
ſchon genehmigt hatte. Die Seſſion des Senats und der Kammer
wurde geſchloſſen.

Jtalien.
Der Fall Naſi.

Der Senat hat ſich am 12. Juli als Staatsgerichtshof zur
Verfolgung der Angelegenheit Naſi konſtituiert. Man glaubt, daß der
Prozeß im Oktober ſtattfinden wird.

Rußland.

Von den Räubern,
die am 12. Juni einen Ueberfall in einem Leihhauſe im Peters
burger Stadtteil verübt hatten, ſind drei gehenkt worden.
Die Hinrichtung eines vierten wurde aufgeſchoben, da ſeine
Mutter ſein Alibi nachweiſen will.

Zu den Bauernunruhen
am Ladogakanal wird gemeldet, daß nach dem Eintreffen von
Gardeſchützen mit Maſchinengewehren Ruhe eingetreten iſt. Das
Zentralkontor der Ausſtändigen iſt geſchloſſen, das Monopol der
Schlepper aufgehoben. Freiwillige Schlepperdienſte werden durch
Infanterie auf Dampfern und durch Torpedoboote geſchützt.

Griechenland.

Land für Anſiedelungen erworben.
Die Regierung hat große Beſitzungen in Topali in

Theſſalien erworben, um dort griechiſche Flüchtlinge
aus Bulgarien und namentlich Einwohner der durch Feuer zer
ſtörten Stadt Anchialos unterzubringen.

Aus Nah und Fern.
Ein umfangreicher anarchiſtiſcher Geheimbundprozeß fand

am Freitag vor der Strafkammer des Landgerichts J zu Berlin
ſtatt. Auf der Anklagebank mußten der am 18. Auguſt 1881 zu
Berlin geborene Schriftſteller Werner Karfunkelſtein und
der am 2. Mai 1883 zu Roſtock geborene Redakteur und
Mechaniker Otto Weidt Platz nehmen. Beide waren an-
geklagt, an einer Verbindung teilgenommen zu haben, deren
Daſein, Verfaſſung und Zweck vor der Staatsregierung geheim
gehalten werden ſoll. Die Anklage lautete deshalb auf Vergehen
gegen die 8 128 und 129 St.-G.-B. Den Vorſitz im Gerichts
hof führte Landgerichtsrat Buſch; die Anklage vertrat Staats-
anwalt Dr. Fiegen; die Verteidigung lag in den Händen des
Rechtsänwalts Ludwig Friedmann. Beide Angeklagte ſind ſeit
längerer Zeit unter den internationalen Anarchiſten ſehr be
kannte Perſönlichkeiten. Beſonders Karfunkelſtein, der unter den
Anarchiſten unter dem Namen „Werner Daja“ bekannt iſt, hat
mehrere Reiſen nach Rußland unternommen und ſoll hier mit
den Führern der anarchiſtiſch-revolutionären Partei in nähere
Beziehungen getreten ſein. Gegen Karfunkelſtein beſteht
daher der Verdacht, daß er der Leiter einer über ganz
Deutſchland verbreiteten ruſſiſch-anarchiſtiſchen Be
wegung iſt. Der Angeklagte Weidt iſt ſeit etwa drei Jahren
Redakteur der in Berlin erſcheinenden Zeitſchrift „Der Anarchiſt“
und iſt ſeinerzeit durch eine von ihm veranſtaltete Sammlung

für die Opfer der ruſſiſchen Wirren unter den ſich in Deutſchland
aufhaltenden Ruſſen ſehr bekannt geworden. Zu der Ver-
handlung waren als Zeugen die Kriminalkommiſſare Kuntze und
von Arnim geladen; ferner wohnte dem Termin der Polizei
Oberinſpektor Stechert aus Köthen bei. Als Sachverſtändiger
war der Polizeichemiker Prof. Dr. Juckenack, als Dolmetſcher
der ruſſiſchen Sprache Rechtsanwalt Klibanski geladen. Jm
April ſollte in Mannheimein Kongreß der deutſchen
Anarchiſten ſtattfinden. Die dortige Polizeibehörde erließ
jedoch ein Verbot. Die Verſammelten fuhren mit der Eiſenbahn
einige Stationen weiter und hielten unter freiem Himmel eine
Verſammlung ab. An dieſer nahm u. a. der Angeklagte
Karfunkelſtein teil, der damals mit mehreren anderen Kongreß-
teilnehmern verhaftet, bald darauf aber wieder freigelaſſen
wurde. Auf Veranlaſſung der Großh. Staatsanwaltſchaft in
Mannheim wurden von der Berliner Kriminalpolizei in der
Wohnung des Angeklagten Karfunkelſtein und bei verſchiedenen
anderen Anarchiſten in Berlin Hausſuchungen vorgenommen, die
zu einem überraſchenden Ergebnis führten. Es wurden genügend
Anhaltspunkte ermittelt, durch welche es als feſtgeſtellt erachtet
werden konnte, daß in Deutſchland, insbeſondere
in Berlin, eine anarchiſtiſch-terroriſtiſche ge
heime Verbindung beſteht, die in der Hauptſache bezweckt,
den ruſſiſchen Revolutionären Sprengſtoffe
und Waffen zuzuführen. Es wurden Mitgliedskarten,
Stempel in ruſſiſcher Schrift, die einen Totenkopf zeigten,
ſowie eine große Anzahl Briefe beſchlagnahmt, aus denen her-
vorging, daß ſich in Berlin ein Geheimbund gebildet hatte, der
ſich „Föderation ruſſiſcher Anarchiſten“ nannte.
Es wurde ferner das Manufkript eines von Karfunkelſtein ge-
ſchriebenen, in der anarchiſtiſchen Zeitung „Der freie Arbeiter“
mit der Unterſchrift „Werner Daja“ abgedruckten Artikels ge-
funden. Aus dieſem ſoll das Beſtehen der anarchiſtiſch
terroriſtiſchen Organiſation, deren Mitglied Karfunkelſtein iſt,
hervorgehen. Jm Manuſkript ſteht an dieſer Stelle: „Das
Bureau beſorgt den Transport von Waffen und Sprengmitteln.“
Auch eine Anleitung zur Herſtellung von Ex
ploſivſtoffen, ſowie eine himfangreiche Korreſpondenz
wurde aufgefunden, aus der hervorging, daß Karfunkelſtein mit
ruſſiſchen, öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Anarchiſten in reger
Verbindung geſtanden hatte. Auch in der Wohnung des An-
geklagten Weidt wurde eine Hausſuchung abgehalten, die eben-
falls Belaſtungsmaterial zutage förderte. Aus dieſem Er-
mittelungsverfahren folgerte die Anklagebehörde, daß ſich in
Deutſchland eine geheime Verbindung ruſſiſcher Anarchiſten ge-
bildet habe. Seitens der Angeklagten wird mit aller Energie
das Beſtehen einer derartigen Geheimverbindung geleugnet.

Bei Redaktionsſchluß wird uns aus Berlin noch das Urteil
im Karfunkelſtein-Weidt-Prozeß gedrahtet. Es lautet: Die
Strafkammer des Landgerichts I verurteilte den Schriftſteller
Karfunkelſtein zu vier Monaten, den Redakteur
Weidt zu einem Monat Gefängnis.

Ein gründlicher Reinfall. Eine am 12. Juli abgehaltene
Verſammlung der Seeleute in Hamburg hat beſchloſſen, die
Arbeit ſofort bedingungslos wieder aufzunehmen.

Das Linienſchiff „Lothringen“ hat nach Beendigung der
Reparatur die Kieler Werft verlaſſen und iſt Freitag abend zur
Teilnahme an den Uebungen der Hochſeeflotte in See ge-
gangen.

Das Reichsgericht hat die Reviſion des Roßſchlächters
Liberka und des Arbeiters Kioltyka, von denen jeder
wegen zweifachen Mordes vom Schwurgericht Beuthen am
31. Mai zweimal zum Tode verurteilt worden war, ver
worfen.

Arthur Krupp bei einer Automobilfahrt verunglückt? Ein
ſchweres Automobilunglück hat ſich kürzlich, wie Wiener Blätter
melden, in Brienne bei Culſery in Frankreich zugetragen, bei
welchem der bekannte Berndorfer Großinduſtrielle Arthur Krupp
ſowie deſſen Neffe und Nichte ſo ſchwere Verletzungen erlitten
haben ſollen, daß ſie ins Spital gebracht werden mußten. Arthur
Krupp präſidierte vor einigen Tagen noch bei einer Sitzung des
Komitees zur Errichtung eines techniſchen Muſeums in Wien.
Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß bezüglich der Perſon des
Verunglückten eine Verwechslung vorliegt.

Die Folgen eines 24ſtündigen Regens. Jn Slaviansk
(Gouvernement Charkow) wurde inſolge eines 24 Stunden lang
anhaltenden Platzregens das Bahngleis aufgeweicht. Ein
Güterzugentgleiſte in der Nähe der Stadt. Eine An
zahl Perſonen ſind dabei verunglückt und 20 be
ladene Bahnwagen zertrümmert.

Aus den Bergen. Jn Mairhofen (Zillertal) ſtürzte der
Sohn des Realſchuldirektors Hack aus Kattowitz ab. An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt. Von derTabarellawand bei
r ſtürzte ein unbekannter Herr aus Wien ab; er iſt ſchwer
verletzt.

Das Wildſchwein unter dem Automobil. Jm Forſtenrieder-
park bei München geriet Freitag vormittag ein Wildſchwein unter
ein Automobil der Sanitätskolonne; das Automobil kam von der
Straße ab, ſtürzte um, indem es explodierte, und verbrannte
vollſtändig. Der Chauffeur wurde ſchwer verletzt, zwei Sanitäts
leute erlitten leichtere Verletzungen.

Plötzlicher Tot eines Veteranen. Gelegentlich des Fahnen
weihfeſtes des Veteranen- und Kriegervereins Gundhöring-Feld-
kirchen hielt der Oekonom Huber in Sichelbrunn eine patriotiſche
Anſprache, in der er beſonders an die Jugend von Vaterlands-
liebe getragene Worte richtete. Zum Schluſſe ſagte er: „Kame
raden, noch vieles könnte ich Euch erzählen vom Kriege 1870„71,
aber ich bin heute nicht gut beiſammen.“ Er wollte mit einem
dreifachen Hoch ſchließen, kam aber nur zu den Worten: „Se. k.
Hoheit der Prinz-Regent und das Haus Wittelsbach“ und
ſiel, vom Herzſchlag getroffen, tot zu Boden.

Verhaftung eines ruſſiſchen Defraudanten in Palermo. Jnm
der Hauptſtadt Siziliens wurde der Kaſſierer Daniel Ruczyski,
der die Nationalbank von Kiew um 200 000 Rubel beſtohlen
hatte, verhaftet. Am Morgen ſeiner Feſtnahme hatte er noch
einer Dame der Halbwelt ein Automobil für 20 000 Lire gekauft.
Es wurden noch 200 000 Lire bei ihm vorgefunden.

neber den Einſturz der Gießerei in Philadelphia wird weiter
gemeldet: Nach aus Philadelphia vorliegenden Berichten iſt das
eingeſtürzte Gebäude eine dreiſtöckige Fabrik gußeiſerner Röhren.
Sie ſtürzte nachmittags zuſammen, und 75 Mann wurden unter
den Trümmern begraben. Acht der zuerſt herausgeholten waren
tot, viele andere tödlich verletzt. Zahlreiche Perſonen liegen
noch unter den Trümnmnern, ſie müſſen durch den Zuſammenſturz
ſofort getötet worden ſein. Wagen und Bäckerkarren wurden
benutzt, um die noch atmenden Opfer nach dem Hoſpital zu
ſchaffen.

Eine Ehetragödie in Kyritz. Ein ſchrecklicher Vorfall hat
ſich n Kyritz abgeſpielt. Der Ackerbürger Karl Muth hat ſeine
Frau Martha geb. Jahnke erdroſſelt und ſich bald darauf an
einer Eiche im ſogenannten Hagen erhängt. Noch nicht ganz ein
Jahr hat die Ehe der beiden gedauert; faſt von Beginn derſelben
war ſie getrübt. Verſchiedene Gerüchte kurſierten über die Frau,
ſo daß man anfangs glaubte, eine Eheirrung ſei die Urſache
der Tragödie. Es ſollte zu einer Eheſcheidungsklage kommen,
die indes nicht mit dem von M. erhofften Erfolge endete. Es
herrſchten troſtloſe Verhältniſſe in der Familie, weshalb auch
ſeit einigen Tagen die Eltern, die inzwiſchen im Alpenteil gelebt,
die Bewirtſchaftung des Gutes wieder übernahmen. Das junge
Ehepaar wohnte weiter im Hauſe. Mittwoch abend muß es zu
einem Streit zwiſchen beiden im Zimmer gekommen ſein. Hier-
bei muß der junge Muth ſeine Frau an den Hals gepackt und

mit voller Kraft gewürgt haben, bis ihre Bewußtloſigkeit eintrat.
Dann ſcheint nach ärztlichem Befunde ein Schürzenband um den

Hals gelegt und durch ſcharfes Anziehen der Tod herbeigeführt

zu ſein. Nach der vermutlich zwiſchen 9 und 10 Uhr begangenen
Tat entfernte ſich M. eiligſt aus dem Hauſe, ging durch die
Schulſtraße und dann hinaus zum Holzhauſer Tor, wo er dann
auf eingangs erwähnte Weiſe ſeinem Leben ein Ende machte.
Eine Nachbarin fand die Leiche der jungen Frau Sonntag morgen
angekleidet auf dem Bette liegend, als man die jungen Leute
ſuchte. Eine Gerichtskommiſſion ſtellte noch vormittags den Tat-
beſtand feſt; es wurden weiterhin bereits Zeugen vernommen
und die Staatsanwaltſchaft in Neuruppin telegraphiſch benach-
richtigt. Nach einer anderen Verſion ſoll ärztlicherſeits feſtgeſtellt
worden ſein, daß Muth bei dem Morde an ſeiner Frau Helfers-
helfer gehabt habe.

Vergiftung durch Schierling. Jn Dudweiler erkrankte
eine Familie von drei Perſonen nach dem Mittagsmahl infolge
Vergiftung durch Schierling, der mit Peterſilie verwechſelt worden
war. Der Mann iſt geſtorben.

Attentatsverſuch auf einen Abgeordneten. Auf den
deutſchen Großinduſtriellen und Landtagsabgeordneten
Richter wurde in einem Dorfe bei Tetſchen ein Vubenſtück ver
ſucht. Auf das Fenſtergeſims des Hauſes, das Richter bewohnt,
wurde eine Eiſenrolle, mit Pulver und Eiſennägeln gefüllt, gelegt,
an der ſich eine Zündſchnur befand, die auch in Brand geſteckt
worden iſt. Zum Glück löſchte die Zündſchnur aus. Täter und
Motiv ſind unbekannt.

Zu der glücklichen Rettung des Touriſten Bezmann, der ſich,
wie wir meldeten, in den Algäuer Alpen verſtiegen hatte, werden
der „Frankf. Ztg.“ folgende intereſſante Einzelheiten gemeldet:
Bezmann mußte 48 Stunden lang auf einer kleinen Felsſpalte
in den ſteilen Wänden des Kellenſchrofen uner dem Babyloniſchen
Turm zubringen, bis ihn der Bergführer Ried von Neſſelwängle
aus ſeiner ſchwierigen und gefährlichen Lage befreite. Morgens
ſtieg eine Geſellſchaft von ſechs Kempener Herren über das
Sabachjoch zum Kellenſchrofen, zu denen ſich Bergführer Ried ge
ſellte. Mittags gegen 1 Uhr waren die Vorbereitungen ſo weit
beendet, daß mit dem Abſeilen des Bergführers begonnen werden
konnte. Dieſe Arbeit wurde durch Nebelſchwaden, die jede Aus
ſicht verhinderten, ſtark erſchwert. Nach etwa zwei Stunden ſtief
der Bergführer endlich in einer Tiefe von 240 Meter auf Bez-
mann, labte ihn ſchnell mit Speiſe und Trank und ſeilte ihn dann
noch etwa 50 Meter tief ab. Der Bergführer folgte nach. Es
galt nun noch, eine breite Kluft zu überqueren, dann waren die
größten Schwierigkeiten überwunden, und der Reſt des Weges
bis zu dem großen Schneefeld am Fuße des Felsmaſſivs wurde
verhältnismäßig leicht zurückgelegt. Am Schneefeld ſtand eine
große Menſchenmenge, die, als das kühne Werk geglückt war, in
brauſende Hochrufe ausbrach. Bezmann war von dem achtund
vierzigſtündigen Aufenthalt in der Felswand ſtark mitgenommen,
er hielt ſich aber mit großer Energie aufrecht und legte mit ver
hälnismäßiger Rüſtigkeit den Weg bis zur Muſauer Alm zurück.
Dort empfing der Vater den ſchon verloren geglaubten Sohn, bei
dem nun raſch eine totale Erſchlaffung folgte Er verfiel in
einen langen, tiefen Schlaf. Während des Abſtieges erzählte er
ſeinen Rettern, wie ſich der Tod ſeines Freundes ereignete und
wie er ſelbſt in die ſchreckliche Lage geriet. Sie hatten den rich
tigen Abſtieg verfehlt und ſeilten ſich dann aufs Geratewohl im
den Felswänden ab, bis ihnen eine 50 Meter hohe Felswand
Halt gebot. Während nun ſein Freund nach einem Abſeilblock
ſuchte, erfolgte plötzlich der Abſturz. Nach einer Stunde will er
noch den Ruf des Freundes: „Bringe Hilfe!“ gehört haben, dann
war alles ſtill. Die Verletzungen des verunglückten Abrell
ſcheinen alſo nicht ſofort tödlich geweſen zu ſein. Ein blutiges
Taſchentuch, das er bei ſich führte, läßt vermuten, daß er ſich noch
den Kopf abgewiſcht hat. Erſt durch einen Sturz in eine mehrere
Meter tiefe Srhneekluft hat er ſich einen Genickbruch zugezogen,
der offenbar den ſoforligen Tod herbeiführte, Der Proviant,
den Bezmann bei ſich führte, war ſehr gering, beſonderen Hunger
habe er infolge der Aufregung nicht verſpürt. Jn der letzten
Nacht hatte er große Kälte zu erleiden; er glaubt aber, daß er
es doch noch einige Zeit ausgehalten hätte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Juli.

Penſionskaſſe oder Ausbau der Jnvalidenverſicherung
Man ſchreibt uns: Von dem Verband für ſtaatliche Pen-

ſionsverſicherung der Privatangeſtellten in Heſſen und Heſſen
Naſſau“ wird ein Flugblatt verſandt, deſſen Jnhalt geeignet iſt,
in der Oeffentlichkeit falſche Auffaſſungen über den Stand der
Penſionsbewegung zu erwecken. Es heißt dort zunächſt, daß,
„abgeſehen von einigen kleinen Vereinen, nur der deutſche Werk
meiſterverband unter Führung des Herrn Dr. Potthoff“ für den
Ausbau des Jnvalidenverſicherungs- Geſetzes eintrete. Alle
übrigen großen Verbände verlangten eine beſondere Kaſſen
einrichtung. Demgegenüber muß doch ausdrücklich feſtgeſtellt
werden, daß ſich bereits 23 Berufsverbände von Privatangeſtelltemn
mit insgeſamt über 200 000 Mitgliedern entſchieden für die
Jnvalidenverſicherung erklärt haben. Darunter befinden ſich
der Kommisverein von 1858 (75 000 Mitglieder), der Verein
der deutſchen Kaufleute (19 000 Mitglieder), der kaufmänniſche
Verband für weibliche Angeſtellte (22 000 Mitglieder), der
deutſche Privatbeamtenverein (22 000 Mitglieder), der Bund
der techniſch- induſtriellen Beamten (9000 Mitglieder) und der
deutſche Werkmeiſter- Verband (46 000 Mitglieder). Von den
meiſten übrigen Verbänden insbeſondere den dem Haupt
ausſchuſſe angehörenden iſt noch gar keine Stellungnahme
erfolgt, ſo daß die Behauptung, als ob die Mehrzahl der großen
Verbände für eine beſondere Kaſſeneinrichtung ſeien, zum min-
deſten als verfrüht angeſehen werden muß. Es hat zwar am
5. Mai eine Sitzung des Hauptausſchuſſes ſtaktgefunden; an dieſer
haben aber außer den der Leitung angehörenden Perſonen nur
einige Reichstagsabgeordnete und einige andere Gäſte teil-
genommen. Aus dieſem Grunde konnten ſich an der nachfolgenden
Abſtimmung überhaupt nur acht Berufsverbände von Privat
angeſtellten beteiligen, und von dieſen war zufällig nur einer für
den Ausbau der Jnbvalidenverſicherung, nämlich der deutſche
Werkmeiſter-Verband. Die übrigen, dem Hauptausſchuſſe an
gehörenden ca. 20 Verbände waren überhaupt nicht eingeladen,
von einer einheitlichen Kundgebung der im Hauptausſchuſſe
zuſammengeſchloſſenen Verbände kann mithin nicht die Rede ſein.
Während alſo die Uebereinſtimmung der im Hauptausſchuſſe ver
einigten Organiſationen überhaupt noch nicht nachgewieſen werden
konnte, ſteht zweifellos feſt, daß 23 Berufsverbände mit
über 200000 Mitgliedern für den Ausbau des
Jnvalidenverſicherungs- Geſetzes ſind.

Von der Eiſenbahn, Der von Berlin kommende D-Zug,
welcher mittags 12 Uhr 40 Min. hier einzutreffen hat, erlitt geſtern
(Freitag) zwiſchen Hohenthurm und Halle, hinter Zöberitz an der
Eiſenbahnunterführung einen unfreiwilligen Aufenthalt, hervorgerufen
durch das Defektwerden der Achſe eines Speiſewagens. Der folgende
Schnellzug, der ſahrplanmäßig 1 Uhr 5 Min. hier einzutreffen hat,
mußte auf Station Hohenthurm bis etwa 2 Uhr warten, ehe er nach
Halle weiterfahren konnte. Zu dieſem Zwecke benutzte er von Hohen-
thurm aus das Nebengleis, Einen längeren Aufenthalt in Hohen-
thurm erlitt auch der Perſonenzug, der nach 2 Uhr hier einzutreffen
hat. Der um 2 Uhr nachmittags hier abgehende Perſonenzug konnte erſt
viel ſpäter abgelaſſen werden.

tn

Einer abſcheulichen Roheit hatte ſich im November vorigen
Jahres der 25jährige Arbeiter Otto Ballin im Gaſthaus „Zum
letzten Dreier“ gelegentlich eines Vereinsvergnügens ſchuldig ge
macht. Er war darüber in Wut geraten, daß ſeine frühere Ge-
liebte ihm einen Tanz abſchlug und ſich ihrem neuen Verehrer,
dem Arbeiter Sichting, ausſchließlich widmete. Er rief
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deshalb Sichting zu ſich in den Garderobenraum, um ihn hier zur
Rede zu ſtellen. Als das Mädchen aber Sichting ängſtlich zurück-

uziehen ſuchte, gab ihr der eiferſüchtige frühere Verehrer einen
o heftigen Fußtritt gegen den Unterleib, daß ſie vor Schmerzen

laut zu weinen und zu klagen begann. Sichting und Ballin
wurden darauf handgemein, ſo daß der Arbeiter Schmidt ein
ſchritt, um zu vermitteln. Ballin aber zog in blinder Wut ein
großes Taſchenmeſſer und ſtieß es Schmidt bis ans Heft in
die linke Hüfte. Der Verletzte brachte vier Wochen in der
Klinik zu, iſt aber trotz der Lebensgefährlichkeit des Stiches
glücklich wiederhergeſtellt worden. Das Gericht rügte die rohe
Handlungsweiſe des Vallin, der allerdings angetrunken geweſen
iſt, ſehr ſcharf und verurteilte ihn am Donnerstag dafür zu
einem Jahre Gefängnis.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(D), Helbra, 10. Juli. (Erweiterungsbauten am

Ernſt ſchacht.) Auf der Südſeite der Ernſtſchachthalde, nahe
beim Bahnhof, läßt die Mangsfeldſche Gewerkſchaft gegenwärtig
eine HilfsReparaturwerkſtätte einrichten. Ein Ma-
ſchinenſchuppen und die erforderlichen Rangiergleiſe ſind bereits
im vorigen Jahre erbaut worden. Die Neuanlage ſoll dem Ver-
nehmen nach zur Entlaſtung der Haupt Maſchinenreparatur auf
Bahnhof Mangsfeld beitragen. Die Ausſchlaghalde des ehemaligen
Ernſtſchachtes wird zurzeit nochmals durchgekläubt, da ſich heraus
geſtellt hat, daß in derſelben noch eine Menge ſchmelzwürdiger
Erze enthalten ſind. Der ſüdliche Teil der umfangreichen Halde
wacht in ſeiner jetzigen Geſtalt den Eindruck eines mächtigen, von
Schienenwegen durchzogenen, mit Fördereinrichtungen verſehenen
Tagebaues, in welchem einige 60 Bergleute arbeiten.

Z. Herzberg (Elſter), 11. Juli. (Gewerbeſſhule für
Mädchen. Rehbockdiebe.) Kommenden erbſt wird
hierſelbſt eine Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen über 14 Jahren eingerichtet werden. Die Dauer ver
Ausbildung umfaßt zwei Jahre. Der Gaſtiwirt Kuntz in
Groß-Räſchen erlegte kürzlich auf dem Dörrwalder Revier
einen Rehbock, den er liegen ließ, um den etwa 10 Minuten
entfernt wohnenden Waldwärter zu benachrichtigen. Bei ſeiner
Rückkehr war der Vock verſchwunden. Kuntz holte ſeinen
Dachshund. Dieſer verfolgte die Spur, die in Dörrwalde bei
einem Grubenarbeiter endigte, der den Rehbock ſchon
zerkleinert und in zwei Töpfen eingelegt hatte. Der Spitzbube
wird nun an Stelle des feiſten Rehbockbratens ſich einige Tage
mit Waſſer und Brot begnügen müſſen.

Magdeburg, 11. Juli. (Der Polizei geſtellt.)
Der Arbeiter Karl Wolfien aus Jersleben, der am 9. d. Mts.
ſeine drei Kinder vorſätzlich in die Ohre warf der
9jährige Sohn ertrank hat ſich der hieſigen Polizei ſelbſt
geſtellt. Noch ſeiner Angabe hat er in der Nacht zum 9. mit
ſeiner Ehefrau Streit gehabt, und nach durchwachter Nacht den
Entſchluß gefaßt, ſeine Kinder aus erſter Ehe dadurch aus dem
Leben zu ſchaffen, daß er ſie der Ohre ertränken wollte. Er
will morgens zur Arbeit gegangen ſein, um 10 Uhr die Arbeit
aber eingeſtellt und ſich nach Hauſe begeben haben. Als die
Kinder nachmittags 3 Uhr aus der Schule gekommen ſind, hat er
ſie aufgefordert, ſich die Sonntagskleidunganzuziehen und mit ihm
nach dem Teil der Ohre zu gehen, der „Freiſchütz“ genannt wird.
Dort will er ſich mit den Kindern am Ufer hingelegt haben und
was weiter geſchehen iſt, nicht wiſſen.

Genthin, 11. Juli. (Handelsgärtnertag.) Am
Donnerstag, den 18. d. Mts., wird in Genthin ein Gärtnertag
ſtattſinden, der von den Gruppen Magdeburg, Berlin und Bran-
denburg g. H.-Rathenow des Verbandes der Handelsgärtner
Deutſchlands gemeinſam veranſtaltet wird. Außer dem Beſuch
von Gärtnereien wird nachmittags eine Verſammlung ſtattfinden,
in der Vorträge über gärtneriſche Tagesfragen gehalten werden
ſollen. Auch alle Nichtmitglieder des Verbandes werden, ſoweit
ſie ſelbſtändige Handelsgärtner ſind, zur Teilnahme eingeladen.

Jeßnitz, 11. Juli. (Poſtaliſches.) Der Verwalter
des hieſigen Poſtamts, Herr Salmann, iſt nach beſtandenem
Examen zum Poſtſekretär befördert worden. Poſtaſſiſtent
Nicula wird zum 1. Oktober nach Magdeburg verſetzt.

Gera, 11. Juli. (Fürſt Heinrich XIV. von
Reu ß j. L.) hat am 11. Juli 1867 die Regierung von Reuß j. L.
übernommen, ſo daß er heute auf eine vierzigjä hrige
Regierung zurückblickt. Der Fürſt, der ſich augenblicklich in
Schleiz aufhält, hat ſich jede Kundgebung an dem Tage verbeten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Münchener Feſtſpiele 1907. Für die Richard Wagner-

und Mozart-Feſtſpiele, welche heuer in der Zeit vom 1. Auguſt
bis 14. September im Prinzregententheater und im Königlichen
Reſidenztheater zu München ſtattfinden, iſt nunmehr der aus
führliche Beſetzungsplan für die einzelnen Abende erſchienen
und iſt durch die Generalagentur Reiſebureau Schenker u. Co.,
München, Promenadenplatz 16, durch welche auch die Billette zu
beziehen ſind, koſtenfrei erhältlich.

Sport und Jagd.,
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Freitag, den 12. Juli.

1. Tuki-Rennen. Preis 5000 Mk. Für zweijährige
Hengſte. Diſtanz 1000 Meter. 1. Hrn. P. Pakheiſers Pekin-
Medaille (Korb), 2. Hrn. R. G. Bindings Perſeus, 3. Major von
Goßler Rochus. L. Tot. Sieg 188:10, Platz 27, 24, 97.

2. Percunos-Rennen. Preis 3800 Meter. Für Zwei-
jährige. Sieger für 4000 Mk. käuflich. Diſtanz 1100 Meter.
1. Hrn. F. Welters Etoile (Schläfke), 2. Hrn. R. Cprdes' Saint
Antonius, 3. Hrn. Felix Simons Vis major, 2—2 Längen. Tot.:
Sieg 217:10, Platz 41, 39, 21. 3. Adonis-Rennen. Preis
8000 Mk. Diſtanz 2000 Meter. 1. K. Hpt.-Geſt. Graditz'
Ganges (Burns), 2. Hrn. L. Korns Calvello, 3. Dr. G. v. Bleich-
röders Kriegsbruder. 3--2 L. Tot.: Sieg 20:10, Platz 17, 26.

4. Juli-Verkaufs-Rennen. Preis 3800 Mk. Diſtanz
1600 Meter. 1. Hrn. M. Lenzkes Rocas (Korb), 2. Hrn.
R. Keßlers Clearneß, 3. Frhrn. v. Münchhauſens Olaf.
11--22 Längen. Tot.: Sieg 71:10, Platz 25, 15. 5. Hahn-
Memorial. 9600 Meter. Für Zweijährige. Diſtanz
1000 Meter. 1. Hrn. A. Klönnes Dinas (Boardman), 2. Fürſt
Hohenlohe-Oehringens Golya, 3. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz' Wald-
kater. Tot.: Sieg 52:10, Platz 14, 17, 16. 6. Ale mannig
Handicap. Klubpreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk.
LehrlingsReiten. Der Sieger iſt für 2000 Mk. käuflich. Diſtanz
1400 Meter. 1. Hrn. Dr. J. v. Bleichröders Jaſon (Günther),
2. Hrn. P. Pakheiſers Aſter (Mac Dremott), 3. Hrn. A. Klönnes
Mykirk (Dyrk). Totes Rennen. Tot.: Sieg 2l1, 36, 118,
Platz 24, 22, 30. 7. Karlshorſter Handicap. Preis
4000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. O. Kampfhenkels George
(GHeomanns), 2. Hrn. G. Beits Ulk, 8. Hrn. Weinbergs Clavigo.
Tot.: Sieg 105:10, Platz 26, 26.

Jnternatisnales Schachmeiſter-Turnier in Karlsbad. Die
Teilnehmerliſte des am 19. Auguſt d. J. beginnenden großen
internationalen Schachmeiſter-Turniers in Karlsbad, zu welchem
die Stadtgemeinde eine Subvention von 12 000 Kronen bewilligt
hat, liegt nun vor. Sie enthält die Namen faſt ſämtlicher erſt-
klaſſiger Meiſter aller Länder, ſo daß das Turnier in bezug auf
Vollzähligkeit und Qualität der Teilnehmer unter die groß-
artigſten Veranſtaltungen dieſer Art zu zählen ſein wird. Die
glänzende Liſte läßt einen hochintereſſanten Verlauf des Karls
bader Turniers erwarken.

OAlympiſche Spiele zu Dresden. (Unter dem Protektorat
des Herrn Staatsminiſters Dr. Graf von Hohenthal und Bergen.)
Dieſe Veranſtaltung findet am 25. Auguſt auf der Radrennbahn 90 bei einzelnen Fuhren.

j zu Dresden ſtatt. Die beſten Leichtathleten Mitteldeutſch-
lands werden ſich an dieſem Tage dort ein Treffen geben. Dem
Ehrenausſchuß ſind Vertreter des Staates, der Stadt, der Kunſt
und Wiſſenſchaft und des Militärs beigetreten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Juli. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge hat die

Kaiſerin von Bord ihrer Jacht „Jduna“ aus
ihre Teilnahme über den Unfall der Jacht „Hamburg“
während der Regatta Helgoland-Oſtende ausgedrückt und
um einen Bericht über das Unglück erſucht.

Berlin, 13. Juli. Den Morgenblättern zufolge hat das
Schöffengericht in Hamm den nationalliberalen Landtags-
abgeordneten Berndt zu 20 Mk. Geldſtrafe verurteilt, weil er
in der Hitze des Wahlkampfes den Abg. Erzberger einen
Kolonialſtänker genannt hatte.

Leipzig, 12. Juli. n einem Gaſthof zu Gautzſch wurden
ein 45jähriger Kaufmänn aus Naumburg und eine hieſige
30jährige Fabrikarbeiterin erſchoſſen auf gefunden.
Aus hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daß beide gemein-
ſchaftlich wegen Familenzwiſtigkeiten aus dem Leben ge
ſchieden ſind.

Köln, 12. Juli. Jnfolge einer erneuten Anregung beim
Beſuche der weſtdeutſchen Städte- und Handelskammer-
vertreter in Antwerpen hat der Antwerpener Stadtrat be-
ſchloſſen, in der Kammer eine Vorlage zum Bau eines
Großſchiffahrtskanals Rhein-Antwerpen
einzubringen.

Eſſen (Ruhr), 12. Juli. Der Millionär Schulte-
Frenking aus Langendreer hat Selbſtmord verübt.
Er litt an nervöſer Ueberreizung.

Paris, 12. Juli. Mit der ihr eigenen Entſchiedenheit
erklärt ſich in einer Zuſchrift an den „Jntranſigeant“ die
Schriftſtellerin Gyp (Gräfin Martell) für ein d eutſch-
franzöſiſches Bündnis, weil eine ſolche Verbindung
ihr die einzig vernünftige erſcheine und überdies Frankreich
vor der Gefahr ſchütze, ein Vündnis mit England einzu
gehen, das Frankreich einige Provinzen koſten könnte.

Petersburg, 12. Juli. Die Kaiſerjacht „Stan-
dart“ liegt ſeit mehreren Tagen unter Dam pf; doch
wird die Abreiſe des Zaren nach den finiſchen Schären von
Tag zu Tag verſchoben, vermutlich, weil man terroriſtiſche
Anſchläge befürchtet.

Brod (Slavonien), 12. Juli. 18 R ädelsführer,
die in der Streikbewegung wegen Gewalttätigkeiten verhaftet
worden waren, ſollten nunmehr ahgeiſchoben werden. Ar-
beiter beſetzten das Amtsgebäude, verhinderten die Ab-
ſchiebung und organiſierten unter ungeheurem Terrorismus
den Generalſtreik. Heute ruhten alle Fabriken;
die Geſchäfte wurden geſchloſſen der Geſamtverkehr ſtockt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Juli 18 90.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Jn der Auffichtsratsſitzung der Eilenburger Kattun-
Mannfaktur-Aktien- Geſellſchaft am 12. er. in Eilenburg konnte ein
erfreulicher Geſchäſtsbericht für das verfloſſene Geſchäfts
jahr vorgelegt werden. Von dem Betrieb 8sgewinne von
184 605 (gegen 167 133 A. im Vorjahre) werden Abſchreibun gen
in Höhe von 76 992 (gegen 72 874 ſowie die Verteilung einer
Dividende von 8 gegen 6 im Vorjahre der auf den
29. Auguſt einzuberufenden Generalverſammlung vorgeſchlagen.
Nach Ausſtattung des Reſervefonds und Gewährung der ſtatuten-
gemäßen Tantiemen ſollen 24 164 (gegen 8 582 im Vorjahre)
auf neue Rechnung vorgetragen werden.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1520 000 neue Aktien der
Schleſiſchen Dampfer-Compagnie A.G. zu
Breslau, 1520 Stück von je 1000 Nr. 2001-3520.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 12. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 2141 Hardwinter II Aug. Sept.
211 La Plata Bahia BVlanca 79 kg ſchwim. 212 Juli Aug.
218 franz. 79 kg ſchwim. 2103 ungar. 79 Kg Juli Aug. 2113
Walla Walla loko 2125 Auſtral. loko 2178 Roggen Südr.
9 Pud 10/15 loko 1934 bz, Herbſt 183 Hafer: Libau
46/47 kg Okt. Dez. 167 Petersburg. je nach Qual. prompt 183
bis 190 Futtercgeéerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 1541
Juli 143 Auguſt 127 Herbſt 1241 Mais: Mixed
gedarrt Dampfer „Walderſee“ 1462 dreihäfig Aug. 146
La Plata ſchwim. 139 Juli Ang. 139 DonauBulg,. ſchwim.
1343

Berlin, 12. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
207,00 210,00 A. ab Bahn. Roggen, inländiſch Juli 200,00
ab Bahn. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 203,00--213,00 mittel 194,00--202,00 gering 189,00 bis
193,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 159,00 162,00
abfallender 150,00 158,00 runder guter 148,00 152,00
abfallender 143,00 147,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterwaare
mittel und gering 167,00 174,00 gute 175,00 191,00
ruſſ. und Donaü leichte 158,00--164,00 ab Bahn und frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00
ſeine und Taubenerbſen 180,00--195,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,25-28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,40 bis
27,50 Weizenkleie 11,00--11,75 Roggenkleie 12,00 13,00

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, flan, Juli 208,25 Septbr.
202,00 Oktober 202,25 Dezbr. 202,25 Roggen, ruhig,
Juli 200,50 Sept. 180,75 Okt. 179,75 Dezbr. 178,75
Hafer feſt, Juli 190,75 AG, Sept. 164,50 Oktober 1614,00
Mais matt, Juli 141,25 Sept. 141,00 Rüböl flau, Juli
73,20 A., Oktober 70,90 A. Dezember 70,20

L. Weltmarkt. Berlin, 12. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
208,25, Septbr. 202,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 151,80,
Juli 151,25. Chikago, Northern I Spring Juli 138,55, Septbr.
148,75. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 159,50. Paris, Lieferungsw.
Juli 219,50. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 193,50. Odeſſa, Ulka
925 3--4090 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 143,35. Buenos-Aires,
Durchſchn.-Qual. bordfr., 156,65. Roggen: Berlin 712 gr., Juli
200,50, Septbr. 180,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 135,55,
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 190,75, Septbr. 164,50. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Juli 141,25. NewYork mixed, Juli 102,25. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 96,10.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 13. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſitphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 A. bei Partien,

Maſchinenſtroh für Vapierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 c. Weizenſtroh 1,60 zu Strenuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 Ac., Weizenſtroh 2,20 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, alte Ware,
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde
Sorten, alte Ware, bei Partien: 2,50 3,00 in einzelnen Fuhren:
2,75--3,25 neue Ware bei Partien 2,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien,
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

2,75-—3,00 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,70

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 125 Rinder, 104 Kälber, 78 Schafvieh
uſw., 826 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 37--39, O. 34-36, D. 30 33 Bullen: A. 38--40,
B. 36--37, C. 34 35, D. 30-33 A. Kalbe nu. Kühe: A.
B. C. 2729, D. 2426, E. 20-22 Kälber:A. 48--52, B. 43--45, O. 34 38, D. A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 35-37, C. 31--34 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 61 62, B. 59--60, C. 56--58, D. 48--53 Verlauf
und Tendenz: Schweine lebhaſt, ſonſt mittelmäßig. Ueber-
ſtand: 10 Rinder, 11 Kälber, 5 Schafe.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 12. Juli. Auftrieb: 1095 Stück Rind-

vieh, 138 Kälber. Milchkühe 589, Zugochſen 183, Bullen 80, Jungvieh
243 Stück. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft nach guten
Kühen Nachfrage. Markt vorausſichtlich geräumt. Es wurden
gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe:
a) 4--8 Jahre alte Primakühe 440—-540 I. Qual., gute
ſchwere 315--425 II. Qual., gute mittelſchwere 200 bis
300 III. Qualität, leichte 150 190 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-340 II. Qual., mittelſchwere
150--230 e) tragende Färſen 200—360 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität III. Qualität 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Qualität 42--45 II. Qualität 37——39 AC, III. Qualität 33
bis 36 Pinzgauer I. Qual. 39--43 II. Qual. 35--38
III. Qual. 33-35 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39 42 II. Qual. 35--38 III. Qual.
32-34 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 35--37 II. Qual. 29-32 AL,
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 380--590 A.
Simmenthaler 410 575 Original-Schafböcke 150-—325 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 12. Juli. Kartoſſelſtärke 18,25 18,75 Mk., Kartoffel

mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 12. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 60,00--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und Julilieferung per Sept-
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinſfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 12. Juli. Spiritus ſchwach, Juli 22,50 G., Juli-
Auguſt 22,50 G., AuguſtSeptember 22,50 G.

Paris, 12. Juli. Spiritus behauptet, Juli 45,25, Auguſt 45,75
September- Dezember 39,50 Januar- April 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Juli. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 12. Juii. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 12. Juli. Rüböl ruhig, Juli 81,25, Auguſt 80,75,

September Dezember 80,75, Januar-April 80,00.
Amſterdam, 12. Juli. Leinöl ſehr feſt, loko 27, Auguſt 26/8,

September Dezember 25 Januar-April 248 Mai-Auguſt 24
W. VPeſt, 12. Juli. Raps per Auguſt 17,20 Gd., 17,30 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 12. Jnli. (Originalbericht von Qu enſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 31 000 Ztr.

W. Hamburg, 12. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889
Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 18,80, per Auguſt 19,00, per Oktob. 18,85, per Dezember 18,75,
per März 19,05 per Mai 19,25. Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Juli. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Juli. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30/, G., März
30 G., Mai 30 G. Tendenz: behauptet.
o Amſterdam, 12. Juli. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 31.

Havre, 12. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 36,75,
Dezbr. 37,00, März 37,25, Mai 37,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 11. Juli. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in
Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumolle.
Bremen, 12. Juli. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 66 Pfg.
Antwerpen, 12. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

6,05 bez., Januar 5,60 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 12, Juli. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 BVallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juli 6,69,

per Juli-Auguſt 6,68, per Aug.-Sept. 6,59, per Sept.Okt. 6,49, per
Okt. Nov. 6,42, per Nov.Dez. 6,89, per Dez.Jan. 6,37, per Jan.
Febr. 6,36, Febr.-März 6,36, März-April 6,87.

Petroleum.
Hamburg, 12. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 12. Juli, Bancazinn feſt, loco 1171,.
London, 12, Juli. Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 96/, Lſirk.,

per 3 Monate 90 Lſtrl., Blei, ſpan. 21 Lſirl., engl. 22 Lſtrl.,
Zinn 186 Lſirl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 12. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III eh. d.

Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. NewYork, 12. Juli. Roter WinterWeizen loko 99, per

Juli 98 per Septbr. 100 per Dezbr. 1037 per Mai 107
Mais per Juli 62/,, per Sept. 625/6, per Dez. 62 Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Juli. Weizen per Juli 90 per Sept. 94,
Mais per Juli 54?

W. New-Hork, 12. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 12. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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